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Weihnachten ist der Wunsch nach Zuhause
Das „Heart Strings Duet“ gastierte im Bad Münstereifler „Kulturhaus theater 1“
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Das Konzert des „Heart Strings
Duet“, bestehend aus Valerie
Rathmann und Rupert Gillett, be-
rührte das Publikum im „Kultur-
haus theater 1“ auf besondere
Weise.
Rathmann ist Cellistin und Sän-
gerin, der Brite Gillett Multiin-
strumentalist. Mit ihrem Pro-
gramm „The Greatest Christmas
Songs... and why“ gelang ihnen
eine Darbietung der Extraklasse.
So bildeten ihre beiden Gesangs-
stimmen eine perfekt aufeinander
abgestimmte Mischung aus Zart-
heit und Verve, Temperament und
Andacht.
Sie beherrschten ihre Instrumen-
te vollendet.
Gillett brillierte auf Akustikgitar-
re, Mandoline, Banjo und Ukulele.
Rathmann spielte das Cello si-
cher, gefühlvoll und klangvoll. Sie
zauberte mit gekonnt gesetzten
musikalischen Effekten eine war-
me Atmosphäre, wenn zum Bei-
spiel zwei winzige Xylophontöne
ihren Gesang untermalten.
Zwischen den Christmas Songs ga-
ben die beiden musikwissenschaft-
liche Kenntnisse zu Entstehung und
zeitgeschichtlichem Bezug der Lie-
der an das Publikum weiter.
So wurde auch das Soldatentum
als ein Ursprung erwähnt. Die Ver-
fasser von „I’ll be home for Christ-
mas“ hatten im Krieg 1943 der
Sehnsucht nach familiärem Bei-
sammensein Ausdruck gegeben.

Ein Grund für die BBC, das Lied
aus dem Programm zu verbannen,
um die Soldaten nicht zu demoti-
vieren. Die Qualität des Liedes
strafte den Sender jedoch Lügen,
es setzte sich bis heute durch.

Der Applaus kam lang anhaltend,
mit Erfolg.
Nach drei weiteren Zugaben, eine
davon eine gelungene Eigenkom-
position, blieb der Vorhang hinter
einem Künstlerpaar geschlossen,

dem man gern weiter zugehört
hätte.
Ein professioneller musikalischer
Abend voll Wärme in heimeliger
Umgebung entließ zufriedene
Gäste.
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Wenn der Toaster Gefühle entwickelt
Martin Zingsheim begeisterte das Publikum im „Kulturhaus theater 1“
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Der mit mehreren Kleinkunstprei-
sen ausgezeichnete Kabarettist
Martin Zingsheim präsentierte im
Bad Münstereifeler „Kulturhaus
theater 1“ vor gut gefüllten Rei-
hen sein Programm „Irgendwas
mach ich falsch“.
Man kennt ihn aus Funk und Fern-
sehen, aus dem „Senftöpfchen“,
der Philharmonie Köln und nicht
zuletzt vom Satiresommer Eifel.
Hier in Bad Münstereifel begeis-
terte nun auch der Klavier- und
Sprachvirtuose durch erstklassi-
ge Unterhaltung mit tiefgründig
Verrücktem.
Nach einer halben Stunde Pro-
gramm stellte er so acht weitere
halbe Stunden in Aussicht, Zeit
sei schließlich relativ:
In früheren Zeiten hieß es „Weißt
du schon das Neueste? Der Kai-
ser ist gestorben!“ Und damals
war der Kaiser bereits dreiein-
halb Jahre tot.
Apropos Zeit - viel habe er nicht,
er müsse spätestens um halb elf
zu Hause sein.
Gewitzt und absurd, so malte
Zingsheim auch aus, was die KI

bei Entwicklung von Gefühlen für
Folgen im Umgang mit techni-
schen Geräten haben könnte:
Demnächst müsse man sich beim
beleidigten Drucker entschuldi-
gen oder mit dem Toaster zum
Psychologen gehen.
Der charmanten Aufforderung
„Münstereifel sing mit!“ kamen
die Gäste des Kulturhauses mit
Vergnügen nach.
Zingsheim hatte zum Beispiel aus
Filmtiteln einen sprachlich kom-
plexen Liedtext ersonnen.
Er hatte einen musikalischen
Rückblick auf vergangene Jahr-
zehnte komponiert und mit „Werd
Handwerker“ einen Gegenentwurf
zur stetig wachsenden Universi-
tätsaffinität geschaffen.
Dem nicht enden wollenden Ap-
plaus begegnete der promovierte
Musiker mit Grüßen in die oberen
(nicht existenten) Ränge.
Schließlich setzte er sich doch
noch einmal ans Keyboard, um
seine Counter-Tenor Darbietung
von John Dowlands „Come again“
zum Besten zu geben.
Danach folgte ein Abgang mit Bra-

vour, dem nichts hinzuzufügen
war.
Fröhliche Gesichter, aus denen

sich manche noch die Lachtränen
wischten, zeugten von einem ge-
lungenen Abend.

Notizen zur
Jahreshauptversammlung
Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ist unserem lang-
jährigen ersten Vorsitzendem Dr.
Wolfgang Hermann die Ehrenmit-
gliedschaft für sein außerordent-
liches Arrangement in der wissen-
schaftlichen und technischen Ent-
wicklung des historischen Radio-
teleskops Astropeiler-Stockert,
einstimmig verliehen worden.
Dr. Wolfgang Hermann wird auch
weiterhin die Ressourcen Wissen-
schaft, Technik und Ausbildung
am Astropeiler vollumfänglich
vertreten.
Als neuer erster Vorsitzender ist
Kevin Schmitz, bis dato in der
Netzwerkadministration tätig,
mehrheitlich gewählt worden.
Die weiteren Mitglieder des Vor-
standes des Vereines Astropeiler-
Stockert e.V. sind unverändert
geblieben.
Zweiter Vorsitzender Thomas Nit-
sche, Schatzmeister Hans Peter

Löge, Schriftführerin Elke Fischer
und Beisitzer Walter Grommes.
Die Mitglieder des Vereins freu-
en sich auf ein ereignisreiches
neues Jahr 2026 mit neuen Auf-
gaben im Ehrenamt in den Berei-
chen Wissenschaft, Bildung und
Erhalt der historischen Technik
auf dem Stockert.

Astropeiler-Stockert e.V.
53902 Bad Münstereifel
http://www.astropeiler.de
info@astropeiler.de
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Holz ist Mehrwert
Pilotprojekt zur cleveren Trennung von Sperrmüll wird im Kreis Euskirchen 2026 erweitert

DAN-Prüfungen beim TUS 05 Arloff-Kirspenich
Josef Flecken erhielt besondere Ehrung

„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar„So wird bei der neuen Sperrmüllabfuhr richtig getrennt“. Foto: Lothar
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Ab Januar 2026 heißt es zusätz-
lich zu Zülpich auch in Bad Müns-
tereifel, Blankenheim, Kall, Me-
chernich und Schleiden „Holz ist
Mehrwert - Trenne deinen Sperr-
müll clever!“. Der Kreis Euskir-
chen führt mit insgesamt sechs
Kommunen einen Modellversuch
durch, bei dem der Holzanteil des
Sperrmülls getrennt vom restli-
chen Sperrmüll gesammelt wer-
den soll. Dadurch soll mehr Holz
recycelt werden und weniger in
einer Müllverbrennungsanlage
verbrannt werden. Ein Projekt für
mehr Klimaschutz, den Erhalt von
Ressourcen und für geringere Ent-
sorgungskosten.
Im Januar startete das Pilotpro-
jekt in Zülpich. Dort konnten dau-
erhaft mehr als 50 Prozent Holz
aus dem Sperrmüll separiert wer-
den. Dieses erfolgreiche Ergebnis
ist der Anlass dafür, dass der Mo-
dellversuch auf andere Orte aus-
geweitet wird: In Bad Münsterei-
fel, Blankenheim, Kall, Mecher-
nich und Schleiden beginnt das
Projekt im Januar 2026, in Zül-
pich läuft es 2026 weiter - jeweils

um ein Jahr. In jeder Kommune
liegen andere Ausgangssituatio-
nen vor, z. B. in der Höhe der
Sperrmüllmenge oder aufgrund
unterschiedlicher Siedlungs- und
Bebauungsstrukturen. Das Ergeb-
nis und damit auch ggf. eine Fort-
führung des Projektes nach 2026
wird die Analyse im kommenden
Jahr zeigen.
Nur gemeinsam kann die neue
Sammlung gelingen. Hier ist die
Mithilfe der Bürgerinnen und Bür-
gern erforderlich. Sie können auch
in Zukunft die Sperrmüllabfuhr wie
gewohnt bei der Firma Schönma-
ckers unter Tel. 0800 - 1747474,
unter www.schoenmackers.de
oder über die Abfall-Info-App bzw.
die Blankenheim-App anmelden.
Neu ist, dass bei der Bereitstel-
lung zwei Haufen gebildet wer-
den müssen: einen mit sperrigen
und beweglichen Holzgegenstän-
den aus dem Haushalt und einen
mit allen anderen Sperrmüllge-
genständen.
Beispiele für HolzsperrmüllBeispiele für HolzsperrmüllBeispiele für HolzsperrmüllBeispiele für HolzsperrmüllBeispiele für Holzsperrmüll sind
Stühle, Betten, Kommoden, Ti-
sche, Regale, Küchenmöbel und

furnierte Möbel (alles aus Holz).
Metallscharniere, Kunststoffgrif-
fe, Schrauben, Dübel etc. dürfen
am Holz bleiben.
Nicht in den HolzsperrmüllNicht in den HolzsperrmüllNicht in den HolzsperrmüllNicht in den HolzsperrmüllNicht in den Holzsperrmüll gehö-
ren hingegen Jägerzäune, Schau-
kelgestelle, Bauholz, imprägnier-
tes Holz (alles meist aus dem
Außenbereich), Glas, Spiegel und
Renovierungsabfälle (z. B. Tape-
ten und Farben).
Die Abfuhr erfolgt mit zwei Fahr-
zeugen.

Bei Rückfragen zum Projekt wen-
den Sie sich bitte an die Abfallbe-
ratung des Kreises Euskirchen
unter abfallberatung@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch
unter 02251-15-530. Die genau-
en Vorgaben bezüglich der Sperr-
müllmenge und der Information,
welche Dinge von der Sperrmüll-
abfuhr mitgenommen werden, er-
fahren Sie über die Abfallbera-
tung Ihrer Stadt- oder Gemeinde-
verwaltung.

Elena Mies und Markus Burg ha-
ben erfolgreich ihre Prüfung zum
1. Dan Jiu-Jitsu vor dem Prüfungs-
komitee der „Modernen Jiu-Jitsu
Allianz e.V.“ (MJJA) abgelegt.
Nach einer langen und sehr in-
tensiven Vorbereitungszeit durf-
ten die Beiden zum Abschluss
stolz ihre Urkunde und ihren Budo-
Pass aus den Händen der Prüfer
entgegennehmen. Traditionell
wurde ihnen noch der schwarze
Gurt, mit eingesticktem Namen,
umgebunden. Das hochkarätige
Prüfungskomitee bestand aus
dem 1. Vorsitzenden der MJJA,
Michele Colonna (4. Dan Jiu-Jit-
su), dem 2. Vorsitzenden der MJJA,
Markus Wilger (6. Dan Jiu-Jitsu),
dem Prüfungswart der MJJA, Ro-
bert Kowallik (4. Dan Jiu-Jitsu) und
Vereinstrainer Josef Flecken (3.
Dan Jiu-Jitsu).
Eingangs begrüßte Dieter Wie-
demann, Vorsitzender des TUS 05,
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die Prüfer, die Prüflinge und die
rund 50 Gäste und Zuschauer. Er
dankte der MJJA dafür, im 120.
Jahr des Vereinsbestehens und 45
Jahre nach Gründung der Jiu-Jitsu
Abteilung im TUS 05 im eigenen
DOJO erstmals ein Danprüfung
abhalten zu können.
Elena Mies wurde nach ihrer be-

standenen Prüfung von Josef Fle-
cken zur neuen Cheftrainerin der
Abteilung ernannt. Mit großer
Freude übernimmt sie ab sofort
die Leitung des Dojos.
Finn, Jakob und Phil aus der Schü-
lergruppe zeigten nach den Ehrun-
gen der beiden neuen Sensei noch
eine großartige Vorführung. Danach

überraschten die Schüler zusam-
men mit ihrer Trainerin und ihrem
Trainer den bisherigen Cheftrainer
Josef mit einem Katana, das sie
ihm als Anerkennung überreichten.
Damit waren die Ehrungen aber
noch nicht beendet. Der Geschäfts-
führer des TUS, Udo Wiedemann,
wurde für seine besonderen Ver-
dienste im Verein von Josef Fle-
cken mit dem 3. Ehrenkyu-Grad
(Braungurt) ausgezeichnet.
Der Fachsportverband MJJA e.V.
ehrte Josef Flecken zum Abschluss
für seinen langjährigen Einsatz im
Jiu-Jitsu, die kontinuierliche Wei-
terentwicklung seiner Fähigkei-
ten sowie seine besondere Per-
sönlichkeit mit der Verleihung des
4. Dan im Jiu-Jitsu. Als Zeichen
der Wertschätzung erhielt er ne-
ben der Dan-Urkunde auch einen
speziell angefertigten Ring des
Verbandes.
www.tus-arloff-kirspenich.de
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Miteinander im Alter („MiA“) startet zum neuen Jahr
Neuer Verein stärkt das Miteinander in Euskirchen

Ausstellung „100 für 100“
im Kulturbahnhof
Nettersheim auch am
1. Januar geöffnet

Gastschüler aus Mexiko
suchen nette Gastfamilien

Mit einem klaren Ziel und viel
Herzblut wurde in Euskirchen ein
neuer Verein ins Leben gerufen:
Miteinander im Alter („MiA“).
Die Initiatoren Hartmut und Ste-
phanie Behrendt, Iris Heller, Antje
Tiews und Jürgen Euteneuer
möchten mit dem Verein neue
Wege gehen, um ältere Menschen
im Alltag zu unterstützen, zu ver-
netzen und ihnen mehr Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben zu
ermöglichen. Offiziell nimmt der
Verein seine Arbeit am 1. Januar
auf. Die Eintragung in das Ver-
einsregister wird in Kürze erwar-
tet. Und mit Beginn des neuen
Jahres wird ebenfalls die offiziell
anerkannte Gemeinnützigkeit des
Vereins beantragt.
Eines der Ziele des Vereins ist es
unter anderem, die bei den Seni-
oren im Kreis Euskirchen belieb-
ten und äußerst günstigen Tages-
und Mehrtagesfahrten weiter
durchzuführen.
„Wir wissen, dass dieses Angebot
an Ausflügen sehr positiv aufge-
nommen wird und gewünscht ist.

Daher möchten wir im Sinne der
Senioren im Kreis Euskirchen
weiterhin solche Angebote garan-
tieren“, betont Mitgründer Hart-
mut Behrendt. „Wir werden
zweimal im Jahr ein entsprechen-
des Reiseprospekt herausgeben
und arbeiten mit einem starken
Team an Tourplanern und Tourbe-
gleitern, von denen Ihnen einige
dann sicherlich schon bestens be-
kannt sein werden“.
Einsamkeit im Alter ist ebenfalls
ein sehr bedeutsames Thema für
die meisten Senioren. Auch hier
möchte Miteinander im Alter
„MIA“ unterstützen und helfen.
Zum weiteren Angebot von
Miteinander im Alter „MIA“ ge-
hört die umfangreiche Beratung
und die tatkräftige Unterstützung
in vielen sozialen Bereichen, wie
zum Beispiel beim Thema Rente,
Erwerbsminderung, Pflege, Pfle-
gegrad, Pflegeunterstützung, Ver-
hinderungspflege, Schwerbehin-
derung, Krankenkasse, u.v.m..
Ein weiteres wichtiges Angebot
von Miteinander im Alter „MIA“

ist die Hilfe bei der Suche nach
vertrauens- und verantwortungs-
vollen Dienstleistern, Firmen und
Handwerkern. Hier verfügt der
Verein jetzt schon über ein gutes
Netzwerk an unterstützenden Fir-
men und Dienstleistern, welches
auch weiter ausgebaut werden
wird.
Steuerberater, Rechtsanwälte,
Fachkräfte aus den Bereichen So-
zialversicherung, Krankenkasse
und Pflegekasse, Pflegedienstlei-
ster, Alltagsbegleiter, KFZ- Meis-
ter und Handwerksfachbetriebe
konnten wir schon als Unterstüt-
zer für uns, das heißt, für Ihre
Sache gewinnen!
„Niemand soll im Alter allein sein
müssen“. Wir sehen uns als An-
sprechpartner für alle Lebensla-
gen.“ Gleichzeitig ist es uns ein
Anliegen, das Ehrenamt im Kreis
Euskirchen weiter zu stärken“, so
Jürgen Euteneuer.

Die Vorbereitungen laufen bereits
auf Hochtouren: Räumlichkeiten
für regelmäßige Treffen werden
gesucht, Kooperationen mit loka-
len Einrichtungen und Vereinen
angebahnt. Erste Ausflüge sind
schon geplant und werden in Kür-
ze den interessierten Senioren
mitgeteilt. Schon jetzt zeigt sich,
dass der Verein auf große Reso-
nanz stößt - gerade in einer Zeit,
in der Einsamkeit im Alter ein
wachsendes gesellschaftliches
Thema ist.
Mit klaren Visionen und einem
starken Gemeinschaftsgedanken
tritt der neue Verein an, das sozi-
ale Miteinander in Euskirchen
nachhaltig zu stärken.
Wenn am 1. Januar der Startschuss
fällt, wollen wir älteren Menschen
mehr Lebensfreude, Sicherheit
und Unterstützung bietet - ganz
im Sinne des Vereinsnamens:
Miteinander im Alter.

Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen
bei unserer diesjährigen Ausstel-
lung „100 für 100“ mitzuwirken.
Die 100 hochwertigen Kunstwer-
ke à 100 Euro können „von der
Wand weg“ gekauft und dann
gleich mitgenommen werden.
Sie werden nach Herausgabe
oder Reservierung durch gleich-
wertige Arbeiten vom gleichen
Künstler/der gleichen Künstle-
rin ersetzt.

So können Sie in einer sich stän-
dig wandelnden Ausstellung
immer wieder Neues entdecken.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Jedes Wochenende bis zum 15.
Februar und auch am 1. Januar
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in 53947 Net-
tersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

Für unser Gastschülerprogramm
sucht die DJO - Deutsche Jugend
in Europa Gastfamilien, die einen
Schüler aus Guadalajara im Zeit-
raum 29. März bis 15. Juni aufneh-
men möchten (14 bis 16 Jahre alt).
Ein Gegenbesuch ist möglich.

Kontakt: DJO - Deutsche Jugend
in Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart.
Tel. 0711-6586533,
Mob. 0172-6326322,
E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgen am 19.12.2025 im
Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-
muenstereifel.de
• Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel vom 17.12.2025
• Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse des Rates der Stadt

Bad Münstereifel vom 17.12.2025
• Archivsatzung der Stadt Bad Münstereifel
• Archivbenutzungsordnung der Stadt Bad Münstereifel
• Satzung der Stadt Bad Münstereifel vom 17.12.2025 über die

Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern des Haushaltsjah-
res 2026 (Hebesatzung 2026)

• 39. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Satzung über die
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Bad Müns-
tereifel (Gebührensatzung zur Straßenreinigungssatzung der Stadt
Bad Münstereifel) vom 10.12.1980

• 28. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Gebührensatzung
vom 18.07.1995 zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt
Bad Münstereifel.

• 3. Verordnung vom 17.12.2025 zur Änderung der Gebührenord-

nung für die Benutzung von Parkeinrichtungen im Gebiet der Stadt
Bad Münstereifel vom 12.01.2015 (Parkgebührenordnung)

• 28. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Bad Müns-
tereifel vom 28.01.1982

• 47. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Bad Münste-
reifel vom 28.07.1981

• 3. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Betriebssatzung der
Stadt Bad Münstereifel für die Stadtwerke Bad Münstereifel vom
17.11.2005.

• 19. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Satzung über die
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläran-
lagen, abflusslose Gruben)

• öffentliche Bekanntmachung über die Gültigkeit der Kommunal-
wahlen 2025

• Einladung zur 48. Genossenschaftsversammlung der Fischereige-
nossenschaft Bad Münstereifel am Donnerstag den 29.01.2026,
20:15 Uhr in der Gaststätte Plan B, in Nöthen

Öffentliche Bekanntmachung über
die Gültigkeit der Kommunalwahlen 2025
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel hat in seiner Sitzung am 16.12.2025
die Beratung und Beschlussfassung über die Gültigkeit der Stadt-
ratswahl vom 14.09.2025 und der Wahl des Bürgermeisters vom
28.09.2025 gemäß § 40 Kommunalwahlgesetz Nordrhein-Westfalen
vorgenommen.
Aufgrund der Empfehlung des Wahlprüfungsausschusses vom
25.11.2025 hat der Rat gemäß § 40 Abs. 1 Buchstabe d) Kommunal-
wahlgesetz NRW folgenden Beschluss gefasst:
„Die Wahl des Bürgermeisters vom 28.09.2025 und des Rates der
Stadt Bad Münstereifel vom 14.09.2025 werden für gültig erklärt.“
Gegen diesen Beschluss kann binnen eines Monats nach Bekanntga-

be Klage beim Verwaltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, im
Justizzentrum, 52070 Aachen, erhoben werden, und zwar von
a) jedem Wahlberechtigten des Wahlgebietes,
b) der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben sowie
c) der Aufsichtsbehörde.
Bad Münstereifel, 17.12.2025
Stadt Bad Münstereifel
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Gez. Sabine Rößler
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Einladung
Einladung zur 48. Genossenschaftsversammlung der Fischereigenos-
senschaft Bad Münstereifel am Donnerstag, den 29.01.2026 um 20:15
Uhr in die Gaststätte „Plan B“ in 53902 Bad Münstereifel-Nöthen
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Verlesen der Niederschrift vom 23.01.2025
4. Kassenbericht 2025
5. Prüfung der Jahresrechnung 2025

6. Entlastung
7. Bestellung von 2 Rechnungsprüfern
8. Neuwahl des stellvertretenden 2. Beisitzers
9. Haushaltsplan 2026
10. Vorzeitige Pachtvertragsauflösung Erft 2
11. Neuverpachtungen
12. Verschiedenes

gez. Hubert Bresgen - Fischereivorsteher

Aus dem Stadtrat vom 16.12.2025
Wiederaufbau Iversheim „Am Bloch“
Eine Einigung konnte bei der Fahrbahnbreite in der Straße „Am Bloch“
in Iversheim erzielt werden. Im September 2025 wurden die Ivershei-
mer Bürgerinnen und Bürger in einer Versammlung über die anstehen-
den Wiederaufbauarbeiten informiert. Dabei wurde bemängelt, dass
die geplante Fahrbahnbreite von 4,60 Meter in der Straße „Am Bloch“
zu schmal sei. Daraufhin wurde in der Sitzung des Bau- und Feuerwehr-
ausschusses am 4.12.2025 sowie in der jetzigen Sitzung des Stadtra-
tes noch einmal über die Planung diskutiert und schließlich eine neue
Breite von 5,30 Metern beschlossen.
Ursprünglich waren diese Planungen den Bürgerinnen und Bürgern
schon einmal im März 2023 vorgestellt worden und daraufhin ebenfalls
im März 2023 vom Rat beschlossen. Im Rahmen des Wiederaufbaus ist
es bereits mehrfach vorgekommen, dass Planungen der Bürgerschaft
vorgestellt und anschließend in den politischen Gremien beschlossen
wurden, die Planungen seitens der Bürgerschaft aber erst zu einem
wesentlich späteren Zeitpunkt beanstandet wurden. In diesem Zu-
sammenhang appelliert Bürgermeister Sebastian Glatzel an die Bür-
gerinnen und Bürger: „Ich bitte alle Bürgerinnen und Bürger, ihre
Anregungen und Bedenken der Verwaltung immer rechtzeitig nach der
Vorstellung der Pläne mitzuteilen. Denn das mehrfache Umplanen
kostet unnötig Steuergelder. Außerdem kommt es zu Verzögerungen
im Wiederaufbau, da die Planungen vieler Maßnahmen ineinander
greifen. Wir hoffen, dass die Änderung der Planung in Iversheim nicht
zu großen Verzögerungen führen wird.“
Weitere Informationen dazu sind im Ratsinformationssystem der Stadt
Bad Münstereifel unter https://ratsinfo.bad-muenstereifel.de, Rats-
drucksachen 41-XII und 887-XI, zu finden.
VVVVVerkerkerkerkerkehrssituation in ehrssituation in ehrssituation in ehrssituation in ehrssituation in ArloffArloffArloffArloffArloff
Der Wiederaufbau in Arloff führt zu unvermeidbaren Behinderungen im
Straßenverkehr. Gerade im Bereich der Grundschule kommt es
zeitweise zu einem hohen Verkehrsaufkommen. Hinzu kommt, dass
die zeitweilige Anbindung der Straße „Im Floting“ an die L 11 an der
Mehrzweckhalle nicht aufrechterhalten werden konnte. Sie war nach
der Flut aufgrund der Ausnahmesituation geöffnet worden. Allerdings
liegen die regulären Voraussetzungen, die bei einer Einmündung in
eine Landesstraße gegeben sein müssen, nicht vor. 2024 hatte der Rat
beschlossen, eine neue Anbindung vom Kreuzungsbereich „Im Flo-

ting“/“Auf den Schmitten“ an die L 11 zu schaffen. Aufgrund der Haus-
haltssituation wurde das Vorhaben später aber wieder verworfen. Nun
hat der Rat beschlossen, die Planungen wieder aufzunehmen und ent-
sprechende finanzielle Mittel für das Haushaltsjahr 2026 vorzusehen.
Um die Verkehrslast im Bereich um die Grundschule vorerst anders zu
verteilen, soll die Stadt außerdem bei der zuständigen Straßenver-
kehrsbehörde des Kreises beantragen, dass die Straße „Auf den
Schmitten“ vorübergehend in Richtung Bahnhofstraße als Einbahn-
straße eingerichtet wird. Gleichzeitig wird beantragt, das Schild „An-
lieger frei“ für den Floting zu entfernen.
Weitere Informationen dazu sind im Ratsinformationssystem der Stadt
Bad Münstereifel unter https://ratsinfo.bad-muenstereifel.de, Rats-
drucksachen 74-XII und 1357-XI, zu finden.
Wiederaufbau in EicherscheidWiederaufbau in EicherscheidWiederaufbau in EicherscheidWiederaufbau in EicherscheidWiederaufbau in Eicherscheid
Der Rat hat die Planungen für den Wiederaufbau verschiedener Stra-
ßen in Eicherscheid beschlossen. Den Bürgerinnen und Bürgern waren
die Pläne schon bei einer Informationsveranstaltung im November
vorgestellt worden. Beschlossen wurde folgendes:
• Der Lingscheider Weg wird asphaltiert.
• Die Brigidastraße soll zwischen Bitburger Straße und Ahrweiler

Straße gepflastert werden. Der Rote Platz erhält eine minimale
Gestaltung des Platzbereiches

• Der Schönauer Bergweg wird zwischen dem Aspelweg und der
Straße „Im Elsengarten“ im Vollausbau saniert. Bis zur Einmün-
dung in den Kammerheckenweg wird die Deckschicht erneuert.

• Die Straße „Im Elsengarten“ wird wie gehabt gepflastert. Der
Einmündungsbereich soll trompetenförmig asphaltiert werden.

Weitere Informationen dazu sind im Ratsinformationssystem der Stadt
Bad Münstereifel unter https://ratsinfo.bad-muenstereifel.de, Rats-
drucksache 69-XII, zu finden.
Anpassung der Hebesätze im Jahr 2026Anpassung der Hebesätze im Jahr 2026Anpassung der Hebesätze im Jahr 2026Anpassung der Hebesätze im Jahr 2026Anpassung der Hebesätze im Jahr 2026
Entsprechend dem Haushaltssicherungskonzept, das der Rat im Jahr
2024 beschlossen hat, werden 2026 die Hebesätze der Grundsteuern A
und B erhöht. Den entsprechenden Beschluss hat der Rat in seiner
jüngsten Sitzung gefasst. Demnach werden die Grundsteuer A von 355
auf 525 Punkte und die Grundsteuer B von 900 auf 960 Punkte steigen.
Die Gewerbesteuer bleibt unverändert bei 530 Punkten.

Bürgersprechstunde
Im Rahmen der Bürgersprechstunde haben Sie die Möglichkeit, Ihr
Anliegen Herrn Bürgermeister Sebastian Glatzel persönlich vorzutra-
gen.
Die nächste Sprechstunde findet statt am:
Donnerstag, den 15. Januar 2026
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

in Bad Münstereifel, Marktstraße 11
Damit Einzelgespräche möglich sind, ist eine Anmeldung erforderlich.
Anmeldeschluss für den Termin ist der Montag vor dem jeweiligen
Bürgersprechtagtermin.
Bitte melden Sie sich hierzu telefonisch im Vorzimmer des Bürger-
meisters unter 02253/505101 an.
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Verkehrskonzept für die Kernstadt wird nicht umgesetzt
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel hat in seiner Sitzung vom 16.12.2025
beschlossen, dass das Verkehrs-, Beschilderungs- und Parkraumkon-
zept für die Kernstadt von Bad Münstereifel nicht umgesetzt wird.
Damit revidiert der Rat seinen Beschluss vom 30. März 2023 und
kommt dem entsprechenden Bürgerbegehren nach. Im März 2023
hatte sich der Rat mehrheitlich für die Umsetzung des Konzepts
entschieden. Dagegen regte sich Widerstand, eine Bürgerinitiative
stieß das Bürgerbegehren „Keine Umsetzung des Verkehrs-, Beschil-
derungs- und Parkraumkonzepts gemäß Ratsbeschluss vom
30.03.2023“ an. Im Juni 2023 entschied der Rat, dass das Bürgerbe-
gehren aus formalen Gründen unzulässig sei. Dagegen klagten die
Vertretungsberechtigten des Bürgerbegehrens. Im September 2025
entschied das Verwaltungsgericht Aachen zugunsten der Bürgerinitia-

tive. Die weiteren, notwendigen Prüfschritte der Stadtverwaltung fie-
len ebenfalls positiv aus, sodass der Rat das Begehren nun für zulässig
erklärte. Gleichzeitig kam der Rat dem Begehren auch inhaltlich nach,
indem er seinen ursprünglichen Beschluss zur Umsetzung des Kon-
zepts aufhob. Zudem beauftragte der Rat Bürgermeister Sebastian
Glatzel damit, in Gespräche einzusteigen, um ein neues Konzept zu
entwickeln.

Kern des ursprünglich beschlossenen Konzepts war die Erweiterung
der bestehenden Fußgängerzone auf der Werther Straße und dem
Bereich bis zum Orchheimer Tor und zum Rathaus. Zudem sollte die
Richtung der Einbahnstraße in der Heisterbacher Straße umgekehrt
werden.

Hydranten im Winter eisfrei halten!

Im Brandfall bezieht die Feuerwehr ihr Löschwasser üblicherweise aus
dem Hydrantennetz. Aus Unterflurhydranten, welche unterirdisch meist
in der Straßenfahrbahn, auf Gehwegen oder Grünflächen eingelassen
sind, entnimmt die Feuerwehr Löschwasser aus dem Trinkwassernetz.
Allerdings birgt der Winter mit Schnee und Eis auch einige Hindernisse
bei der Bereitstellung von Löschwasser.
Hier ist die Feuerwehr auf die Mithilfe und Umsicht von Anwohnern
angewiesen. Besonders die Unterflurhydranten werden beim Räumen
von Schnee oft übersehen oder gar mit einer Schicht Schnee überhäuft.
Dies kann im Einsatzfall wertvolle Sekunden kosten.
Achten Sie daher auf Hydranten und halten diese frei von Eis und Schnee.
Die Lage von Unterflurhydranten wird im öffentlichen Raum auf einem

speziellen 25cm × 20cm großen rot-weißen Hinweisschild gekenn-
zeichnet.
Neben dem Buchstaben „H“ für Hydrant und der darauf folgenden
Angabe für den Durchmesser der Wasserleitung ist auch die Lage des
Hydranten ausgehend von diesem Hinweisschild angegeben.
Ausgehend von dem Hinweisschild wird dieser Hydrant aus einer
Wasserleitung von 80 mm Durchmesser gespeist.
Der Metalldeckel befindet sich nach vorn 8,7 m und nach links 9,5 m
vom Schild entfernt. Erkennbar sind Unterflurhydranten zuerst an
diesem Metalldeckel.
Gegenstände oder Fahrzeuge sollten auch nicht auf dem Hydranten
abgestellt werden!
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Vorsicht beim Silvesterfeuerwerk!

Silvesterfeuerwerk

Damit Ihre Silvesterparty nicht missglückt, sollten Sie die Hinweise
Ihrer Feuerwehr zum Abbrennen von Feuerwerkskörpern beachten.
1. Unbedingt vorher die Gebrauchsanweisungen des Herstellers des

Feuerwerks lesen und danach handeln!
2. Feuerwerkskörper gehören nicht in die Hände von Kindern, Ju-

gendlichen und alkoholisierten Personen!
3. Feuerwerkskörper - mit Ausnahme von Tischfeuerwerk - nur im

Freien abbrennen und niemals in der Hand behalten!
4. Raketen und Knallkörper niemals auf Menschen oder Tiere rich-

ten!
5. Raketen immer senkrecht aus sicherem Stand (z.B. Flaschen, am

besten im Kasten) und mit entsprechendem Sicherheitsabstand
abschießen. Flugbahn der Geschosse beobachten!

Raketen nicht bei stärkerem Wind oder bei Windböen abfeuern!
Feuerwerkskörper nicht blindlings aus dem Fenster oder vom Balkon
werfen!
1. Ausreichend Abstand zu Gebäuden, Fenstern, Autos, Bäumen, Müll-

containern, Behältern mit brennbaren Flüssigkeiten einhalten.

2. Blindgänger grundsätzlich nicht
nochmals anzünden, sondern durch über-
gießen mit Wasser unbrauchbar machen!

3. Niemals Feuerwerkskörper basteln; es
ist nicht nur ausgesprochen gefährlich,
sondern auch strafbar!

Feuerwerkskörper nicht zusammen gebün-
delt oder gemeinsam anzünden! Auch nicht
in Dosen, Flaschen oder anderen Behältern
zur Explosion bringen!
1. Angezündete Feuerwerkskörper sofort wegwerfen!
2. Glühende Reste ablöschen und sicher beseitigen!
3. Nur für den Notfall Löschmittel bereitstellen (Eimer mit Wasser /

Gießkanne oder Feuerlöscher!)
4. Alarmieren Sie bei einem Brand oder Unfall sofort die Feuerwehr

unter Notruf 112!
Einen ungetrübten Jahreswechsel wünscht IhnenEinen ungetrübten Jahreswechsel wünscht IhnenEinen ungetrübten Jahreswechsel wünscht IhnenEinen ungetrübten Jahreswechsel wünscht IhnenEinen ungetrübten Jahreswechsel wünscht Ihnen
Ihre Freiwillige Feuerwehr Stadt Bad MünstereifelIhre Freiwillige Feuerwehr Stadt Bad MünstereifelIhre Freiwillige Feuerwehr Stadt Bad MünstereifelIhre Freiwillige Feuerwehr Stadt Bad MünstereifelIhre Freiwillige Feuerwehr Stadt Bad Münstereifel

Gem. der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) ist
das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen in unmittelbarer
Nähe von Fachwerkhäusern, Kirchen und Altenheimen verboten.
Da beim Jahreswechsel 2009/2010 durch Silvesterfeuerwerk ein Dach-
stuhlbrand an einem Fachwerkhaus in der Teichstraße verursacht
wurde und nur durch schnelles Eingreifen der Feuerwehr ein Ausbrei-
ten des Feuers verhindert werden konnte, weist das Ordnungsamt der
Stadt Bad Münstereifel noch einmal ausdrücklich darauf hin, dass das
Abbrennen von Raketen, Batterien, Böllern, Schwärmern etc. in der
Umgebung von Reet- und Fachwerkhäusern, Kirchen und Altenheimen
untersagt ist.
Das Verbot gilt nicht nur in der Historischen Kernstadt sondern auch in
allen Stadtteilen, die eine entsprechende Bebauung aufweisen.
Zuwiderhandlungen können mit einer Geldbuße bis zu 50.000,- Euro
geahndet werden. Bei Brandunfällen, die durch den unsachgemäßen

und fahrlässigen Umgang mit Feuerwerkskörpern ausgelöst wurden,
haftet der Verursacher.
Polizei und Ordnungsamt sind berechtigt, die Einhaltung der Regelung
zu überwachen, ggf. Platzverweise auszusprechen, pyrotechnische
Gegenstände zu beschlagnahmen bzw. Anzeigen zu erstatten.
Sowohl im dicht bebauten Stadtkern als auch in historisch gewachse-
nen Dörfern - mit vielen historischen Fachwerkhäusern in engen Gas-
sen - haben Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr große Schwierigkeiten,
an einen Brandort zu gelangen. Die Häuser sind eng aneinander
gebaut. Es besteht erhöhte Gefahr, dass, wenn es einmal im Fachwerk
brennt, die Flammen rasend schnell von Haus zu Haus übergreifen
können.
Das Ordnungsamt appelliert an die Vernunft der Bürgerinnen und
Bürger, um Schaden an wertvollem denkmalgeschützten Kulturgut zu
vermeiden.
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Sportlerehrung für Leichtathleten des TV Rheinbach

(v.l.) Norwin Collenberg, Henri Weiler, Jannis Pietrzyk, Maurits Redemann, Lina Trinkaus, David Liebich, Timm(v.l.) Norwin Collenberg, Henri Weiler, Jannis Pietrzyk, Maurits Redemann, Lina Trinkaus, David Liebich, Timm(v.l.) Norwin Collenberg, Henri Weiler, Jannis Pietrzyk, Maurits Redemann, Lina Trinkaus, David Liebich, Timm(v.l.) Norwin Collenberg, Henri Weiler, Jannis Pietrzyk, Maurits Redemann, Lina Trinkaus, David Liebich, Timm(v.l.) Norwin Collenberg, Henri Weiler, Jannis Pietrzyk, Maurits Redemann, Lina Trinkaus, David Liebich, Timm
Ody (Trainer), davor Bürgermeister Dr. Daniel Phiesel. Foto: SSV RheinbachOdy (Trainer), davor Bürgermeister Dr. Daniel Phiesel. Foto: SSV RheinbachOdy (Trainer), davor Bürgermeister Dr. Daniel Phiesel. Foto: SSV RheinbachOdy (Trainer), davor Bürgermeister Dr. Daniel Phiesel. Foto: SSV RheinbachOdy (Trainer), davor Bürgermeister Dr. Daniel Phiesel. Foto: SSV Rheinbach

Bei der diesjährigen Sportlereh-
rung der Stadt Rheinbach wurden
auch die zwei Bad Münstereifeler
Leichtathleten beim TV Rhein-
bach, Henri Weiler und Norwin
Collenberg, für ihr Sportjahr 2025
ausgezeichnet.
Beide erreichten in diesem Jahr
die erfolgreiche Teilnahme bei den
Deutschen U16-Meisterschaften
in Ulm und waren bei den regio-
nalen Nordrhein-Meisterschaften
im Dreisprung erfolgreich. Henri
Weiler mit dem Hallentitel, Nor-
win Collenberg mit dem Vizetitel
im Sommer.
Die weiteren Geehrten des TV
Rheinbach waren Jannis Pie-
trzyk, Lina Trinkaus, Linus Lieb-
scher, Maurits Redemann und
David Liebich.

Wohin mit Feuerwerksresten?
Kreis informiert über eine sichere Entsorgung
Nach Silvester bleiben noch Res-
te von Raketen, Mehrschussbat-
terien und Böllern auf Gehwegen
und Straßen liegen. Der Kreis Eus-
kirchen weist darauf hin, dass Feu-
erwerksreste nicht über den Pa-
pier- oder Verpackungsabfall, son-
dern überwiegend über den Rest-
abfall zu entsorgen sind.
Wichtig bei der Entsorgung ist die
Sicherheit: Abgebrannte Feuerwerks-
körper, Mehrschussbatterien und
Böller dürfen erst entsorgt werden,
wenn sie vollständig ausgekühlt sind.
Glimmende oder noch warme Reste
stellen eine Brandgefahr dar. Erst
wenn keine Glut mehr vorhanden
ist, dürfen Bürgerinnen und Bürger
die Reste in den Restabfall geben.

Sie können dazu zum Beispiel über
Nacht auskühlen lassen, so die Bun-
desanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). Auch die Pappröh-
ren, die in Feuerwerkskörpern verar-
beitet wurden, oder gezündete
Mehrschussbatterien aus Pappe
zählen zum Restabfall. Nach dem
Abfeuern sind diese mit chemischen
Rückständen verschmutzt und kön-
nen nicht mehr über das Altpapier
verwertet werden.
Sind Bürgerinnen und Bürger bei
Blindgängern unsicher, ob diese noch
gefährlich sind, empfiehlt das Pro-
gramm der Polizeilichen Kriminal-
prävention der Länder und des Bun-
des, nicht gezündetes Feuerwerk zum
Beispiel in einem mit Wasser gefüll-

ten Eimer unschädlich zu machen.
Anschließend dürfen diese nassen
Blindgänger auch über die Restmüll-
tonne entsorgt werden. Wer ganz
sichergehen will, sollte solche Reste
zusätzlich mit feuchtem Sand über-
schütten, so die Kriminalpräventi-
onsstelle. Danach könne sich kein
Knallkörper mehr entzünden und
auch Kinder seien vor dem Versuch
geschützt, herumliegende Knaller er-
neut anzuzünden.
Plastikverpackungen kommen in
die Gelbe Tonne, unverschmutzte
Verpackungen aus Pappe gehö-
ren zum Altpapier. Glasflaschen
ohne Pfand sollten nach Farbe sor-
tiert über die jeweiligen Glascon-
tainer beseitigt werden. Dabei

gehören in den Grünglascontai-
ner alle Farben - außer weiße und
braune Glasverpackungen.
Bei Fragen zur richtigen Entsor-
gung können Bürgerinnen und
Bürger sich an die Abfallberatung
des Kreises Euskirchen wenden:
per E-Mail an
abfallberatung@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch
unter 02251 15-530.
Informationen zum sicheren Um-
gang mit Silvesterfeuerwerk gibt
es online beim Programm der Po-
lizeilichen Kriminalprävention der
Länder und des Bundes:
https://www.polizei-beratung.de/
aktuelles/detailansicht/silvester-
boeller/
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Gemeinsames Nikolaustraining in Alpen
Odendorfer Aikidoka zu Gast beim Aikido Dojo Alpen

Nachwuchsehrung in
Eschweiler für LGO Talent
Emily Bings glänzte 2025 mit Doppeltitel
und LVN-Rekord

Der Aikibudo Odendorf e.V., seit
fast 20 Jahren fest im Swisttaler
Vereinsleben verankert, war An-
fang Dezember zu Gast im Aikido
Dojo Alpen. Der inklusive Verein,
der Aikibudo, Aikido und traditi-
onellen japanischen Schwert-
kampf unterrichtet, pflegt seit
vielen Jahren eine enge und herz-
liche Kooperation mit dem Dojo
in Alpen. Das gemeinsame Niko-
laustraining für Kinder und Ju-
gendliche ist dabei ein besonde-
rer Höhepunkt.
Mit mehreren Autos machten sich
Trainer Volker Regh sowie zahl-

reiche Kinder und Jugendliche
aus Odendorf auf den Weg nach
Alpen, wo die Gruppe bereits
freundlich erwartet wurde. Nach
dem gemeinsamen Aufbau star-
tete ein abwechslungsreicher
Trainingsnachmittag, der von Vol-
ker Regh sowie den Gastgebern
Heidrun Hoffmann und Josef Jür-
gens vorbereitet und geleitet
wurde.
Die Kinder wärmten sich mit fan-
tasievollen Spielen auf: Sie muss-
ten dem „Grinch“ entkommen,
Weihnachtsgeschenke durch ei-
nen „Sumpf“ transportieren und

sich in einer „Schlacht unter dem
Weihnachtsbaum“ behaupten.
Josef Jürgens vermittelte an-
schaulich grundlegende Fall-
schule. Heidrun Hoffmann stellte
die anspruchsvolle Technik Juji-
nage vor - kindgerecht verpackt
in eine spielerische „Elefanten-
technik“, die nicht nur Spaß
machte, sondern viel technisches
Verständnis förderte.
Nach einer kurzen Pause folgten
weitere Bewegungs- und Aikido-
spiele sowie technische Sequen-
zen. Besonders beeindruckend
war, wie schnell die Kinder bei-

der Dojo miteinander vertraut
wurden. Obwohl sich viele zuvor
nicht kannten, entstand sofort
eine offene, wertschätzende und
fröhliche Trainingsatmosphäre.
Ein feierlicher Abschluss folgte
mit dem Besuch des Nikolaus,
der jedes Kind persönlich an-
sprach und kleine Geschenke
verteilte. Bei frischen Waffeln,
Kuchen und Getränken klang der
Nachmittag in freundschaftlicher
Runde aus.
Weitere Informationen und Trai-
ningszeiten unter www.aiki-
odendorf.de, Tel. 0160 98428254.

Emily Bings (LGO Euskirchen/Erft-
stadt) wurde bei der Regionsju-
gendversammlung des Leichtath-
letik-Verbandes Nordrhein 2025
als herausragende Nachwuchs-
sportlerin ausgezeichnet. Mit ih-
rem Titelgewinn über 60 Meter
Hürden in 10,17 Sekunden sowie
dem Meistertitel im Kugelstoß
mit 7,99 Metern überzeugte sie
gleich in zwei Disziplinen. Zudem
stellte die junge Athletin in dieser

Emily Bings bei der Ehrung der NachwuchsathletenEmily Bings bei der Ehrung der NachwuchsathletenEmily Bings bei der Ehrung der NachwuchsathletenEmily Bings bei der Ehrung der NachwuchsathletenEmily Bings bei der Ehrung der Nachwuchsathleten

Saison einen neuen Nordrheinre-
kord über 60 Meter Hürden der
W12 auf und verbesserte die Best-
marke auf beeindruckende 10,13
Sekunden. Die Ehrung würdigte
nicht nur ihre Titel und Rekord-
leistung, sondern auch ihre kon-
tinuierliche Entwicklung und ihr
großes Potenzial. Emily Bings gilt
damit als eine der vielverspre-
chendsten Talente ihrer Alters-
klasse im Landesverband.
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Initiativ bewerben, aber richtig

Nicht jede freie Stelle wird öf-
fentlich ausgeschrieben. Viele Un-
ternehmen suchen zwar Verstär-
kung, haben aber noch kein kon-
kretes Stellenprofil formuliert. Für

Wichtig ist, dass die Bewerbung
nicht beliebig wirkt. Unternehmen
erkennen schnell, ob ein Schreiben
individuell formuliert oder allge-
mein gehalten ist. Arbeitssuchende
sollten deutlich machen, warum sie
genau dort arbeiten möchten und
welchen Mehrwert sie für die Firma
mitbringen. Ein klarer Bezug zur
Branche, zu regionalen Tätigkeits-
feldern oder zur Unternehmensgrö-
ße hinterlässt einen professionel-
len und reflektierten Eindruck.

Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-
werbungwerbungwerbungwerbungwerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine
ordentliche Recherche. Welche
Aufgaben hat der Betrieb? Wel-
che Qualifikationen könnten ge-
fragt sein? Welchen Mehrwert
bringe ich der Firma, damit es zur
Einstellung kommt, obwohl keine
Stelle ausgeschrieben ist? Im An-
schreiben sollte konkret benannt
werden, in welchem Bereich man
sich einbringen möchte. Natürlich
sollten Lebenslauf und weitere
Unterlagen vollständig und über-
sichtlich sein. Ein freundlicher,
sachlicher Ton ist wichtiger als
werbliche Formulierungen.

Welches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewer-
bung zeigt Selbstbewusstsein
ohne aufdringlich zu wirken. Ar-
beitssuchende präsentieren sich
als aktiv, interessiert und zu-
kunftsorientiert. Wichtige Softs-
kills, die neben fachlicher Exper-
tise immer gefragter werden.

Arbeitssuchende kann eine Initi-
ativbewerbung deshalb eine ech-
te Chance sein, seinen Traumjob
zu finden. Wer sich ohne konkrete
Ausschreibung bewirbt, sollte je-

doch gut vorbereitet sein.

Warum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Ei-
genständigkeit und Interesse. Wer
gezielt auf ein Unternehmen zu-
geht, signalisiert Motivation, En-
gagement und Beschäftigung mit
dem Betrieb. Oft werden Bewer-
bungen intern gespeichert und bei
passendem Bedarf wieder hervor-
geholt. So kann man sich einen
Vorteil gegenüber Mitbewerbern
schaffen, die erst reagieren, wenn
eine Stelle ausgeschrieben ist.

WWWWWas as as as as Arbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwartenartenartenartenarten
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Konrad-Adenauer-Europapreis
Schülerinnen und Schüler aus NRW und aus dem Regierungsbezirk Koblenz in Rheinland-
Pfalz sind eingeladen teilzunehmen

Als Konrad Adenauer und Ro-
bert Schuman 1951 mit der Eu-
ropäischen Gemeinschaft für
Kohle und Stahl den Grundstein
für das vereinte Europa legten,
stand die Idee des Friedens und
der Zusammenarbeit im Mittel-
punkt.
Daran knüpft der Konrad-Ade-
nauer-Europapreis an: Er möch-
te Schülerinnen und Schüler
dafür begeistern, die französi-
sche Sprache zu lernen, Euro-
pas Geschichte und Gegenwart
zu verstehen und den europäi-
schen Gedanken lebendig zu ge-
stalten.
Die Stiftung Bundeskanzler-
Adenauer-Haus schreibt den
Preis gemeinsam mit dem Insti-
tut français Bonn, dem Attaché
für Sprach- und Bildungszusam-
menarbeit und dem Büro für
Hochschulkooperation der fran-
zösischen Botschaft aus.
Prämiert werden drei von der
Jury ausgewählte Arbeiten mit
Geldpreisen von 300, 200 und
100 Euro. Eingereicht werden
können Facharbeiten, die
in der Jahrgangsstufe Q1 eines
Gymnasiums oder Klasse 12 ei-
ner Gesamtschule im Bundes-
land Nordrhein-Westfalen oder
im Regierungsbezirk Koblenz in
Rheinland-Pfalz entstanden
sind,im aktuellen Schuljahr

2025/2026 geschrieben werden,
in französischer Sprache verfasst
sind,
sich mit einem Thema aus den
im Lehrplan für Grund- und Leis-
tungskurse vorgesehenen The-
menfeldern des soziokulturellen
Orientierungswissens befassen,
mindestens mit 10 Punkten be-
wertet wurden.
Einsendeschluss ist der 9. Mai
2026.
Über die Teilnahmebedingungen
informiert die Website
www.adenauerhaus.de.
Für Rückfragen und weitere In-
formationen steht Frau Dr. Steid-
le vom Team der Stiftung Bun-
deskanzler-Adenauer-Haus unter
02224/921-304 oder
museumspaedagogik
@adenauerhaus.de zur Verfü-
gung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen

Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstag)nachtstag)nachtstag)nachtstag)nachtstag)

Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller

Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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1.000 Euro für den guten Zweck
Kuchenheimer Grundschüler erlaufen Spenden
und unterstützen den AKHD Köln Mitte/ Nord

(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stephanie Haine (AKHD), Björn Dreesbach(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stephanie Haine (AKHD), Björn Dreesbach(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stephanie Haine (AKHD), Björn Dreesbach(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stephanie Haine (AKHD), Björn Dreesbach(v.l.) Friederike Hintz (Förderverein), Natalie Poschen (AKHD), Stephanie Haine (AKHD), Björn Dreesbach
(AHKD). Foto: privat(AHKD). Foto: privat(AHKD). Foto: privat(AHKD). Foto: privat(AHKD). Foto: privat

Im September veranstaltete die
GGS Kuchenheim ihren Sponso-
renlauf. Bei bestem Wetter lie-
fen die Kinder mit großer Freu-
de und Ausdauer ihre Runden,
unterstützt von zahlreichen El-
tern, die am Streckenrand an-
feuerten und für Verpflegung
sorgten. Jede Runde brachte die
Schülerinnen und Schüler ihrem
Ziel näher: möglichst viele Stem-
pel auf der Laufkarte zu sam-
meln und damit die vereinbar-
ten Sponsorengelder zu sichern.
Das Ergebnis konnte sich sehen
lassen: Am 8. Dezember über-
reichte der Förderverein der GGS
Kuchenheim im Rahmen der Ad-
ventsfeier einen Scheck über
1.000 Euro an den Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst
Köln Mitte/ Nord (AKHD). Der
Dienst begleitet Familien mit
schwerstkranken Kindern und
Jugendlichen - durch regelmä-
ßige Besuche, Unterstützung im
Alltag und gemeinsame Freizeit-
angebote, die den Familien wert-
volle Momente der Freude und
Entlastung schenken.
Schulleiter Björn Dreesbach er-
klärte bei der Übergabe:
„Unsere Schülerinnen und Schü-
ler haben gezeigt, dass Einsatz
und Zusammenhalt Großes be-
wirken können. Mit dieser Spen-

de möchten wir Familien unter-
stützen, die in besonders
schwierigen Situationen leben.
Es erfüllt uns mit Stolz, dass wir
durch unseren Lauf ein Stück
Hoffnung weitergeben konnten

- und gerade zu Weihnachten
Gutes tun durften.“
Von den erlaufenen Geldern
wurde ein Teil für die Spende
an den AKHD Köln Mitte/Nord
verwendet, der verbleibende

Betrag kommt schulischen Pro-
jekten zugute. Damit profitie-
ren sowohl Familien in Not als
auch die Kinder der GGS Ku-
chenheim von diesem gemein-
samen Engagement.

Weihnachtliches
Neujahrskonzert

„Vom Bahnhof zum Alten
Markt - Euskirchen einst
und jetzt“
Diavortrag am 29. Januar

Auf vielfachen Wunsch präsentiert
Hans Helmut Wiskirchen seinen
Diavortrag über die städtebauli-
che Entwicklung Euskirchens ein
zweites Mal und zwar am 29. Ja-
nuar. Aus seinem reichen Fundus
hat der profunde Kenner Euskir-
chens eine spannende Bilderschau
zusammengestellt. Es werden Fo-
tos von der Zeit vor dem Zweiten
Weltkrieg, von der Kriegszerstö-

rung und dem gelungenen Wie-
deraufbau gezeigt. Selten hat
man Euskirchen so gesehen. Ein
Vortrag im Retrostyle, übrigens
auch für Zugezogene interessant.
Donnerstag, 29. Januar, 19 Uhr
Eintritt: 5 Euro

Um Anmeldung wird gebeten:
02251 6507435 oder
museum@euskirchen.de.

Am 4. Januar beginnt das Mando-
linenorchester 1921 Kuchenheim
e.V. das neue Jahr mit einem weih-
nachtlichen Neujahrskonzert in
der St. Nikolaus Kirche in Kuchen-
heim.
Beginn des Konzerts ist um 17

Uhr, Einlass ab 16:30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
Im Anschluss findet ein gemütli-
cher Ausklang bei Glühwein und
Gebäck und Pfarrheim Schallen-
bergstraße statt.


